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Anfrage zum Plenum des Abgeordneten Reinhold Strobl (SPD): 

Nachdem es in der Pressemitteilung Nr. 112 des KM vom 27.05.2009 heißt: „An den Runden Tischen Platz nehmen sollen nach Vorgabe des Ministers Eltern, Schüler, Schulleiter, Bürgermeister und Landräte, Experten der Bildungsadministration sowie Vertreter aus Wirtschaft und Gesellschaft.“, frage ich die Staatsregierung, wer konkret in den acht Pilotlandkreisen zu diesem Dialogforum eingeladen worden ist und ob Abgeordneten des Landtags der Zutritt zu den Veranstaltungen verwehrt sein wird (bitte die Einladungslisten nach Landkreisen geordnet darstellen)?

Antwort des Staatsministeriums für Unterricht und Kultus 
Die Dialogforen stehen künftig als Instrument zur Verfügung, um bei wichtigen Fragen der Bildungspolitik und der Schulentwicklung vor Ort die jeweiligen regionalen Gegebenheiten, Beobachtungen und Wünsche stärker einzubeziehen, z.B. bei der Weiterentwicklung der Schulorganisation oder der Schwerpunktsetzung und Entwicklung des schulischen Bildungsangebotes. 

Der erste Auftrag der Dialogforen wird eine Neuordnung der Hauptschulorganisation vor allem im ländlichen Raum sein. 

Die Dialogforen sollen grundsätzlich für die Gebietskulisse eines Landkreises eingerichtet werden, wobei auch Vertreter aus angrenzenden Gebieten in benachbarten Landkreisen, die von möglichen Veränderungen berührt sind, einbezogen werden sollen. Zu den Dialogforen werden jeweils der fachliche und der rechtliche Leiter des Staatlichen Schulamts sowie ein Vertreter der Regierung einladen. Einzuladen sind die vor Ort mit dem Hauptschulwesen befassten Stellen und Institutionen sowie die am Hauptschulwesen interessierten Ver-bände und Interessensgruppen auf Kreisebene. Dazu gehören die Leiter der Haupt- bzw. Volksschulen im Landkreis sowie deren Elternbeiratsvorsitzende und Schülersprecher, die Bürgermeister des Landkreises, Ver-treter der regionalen Wirtschaft, Vertreter der Kirchen, Vertreter der Lehrerverbände auf Kreisebene, der ört-liche Personalrat für Volksschulen, die Ministerialbeauftragten der anderen Schularten, die Leiter der Sonder-pädagogischen Förderzentren sowie Vertreter der Jugendhilfe. 

Diese Grundsätze für Einladungen gelten für alle Dialogforen, die sich mit Fragen der Hauptschulorganisation zu befassen haben, auch für die Dialogforen in den acht Pilotlandkreisen. Bislang hat allerdings noch kein Di-alogforum stattgefunden und es wurden auch noch keine Einladungen zu einem Dialogforum versandt. 

Der Zutritt zu den Dialogforen wird Abgeordneten selbstverständlich nicht verwehrt sein. 

